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Sachstand und 
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UA Sitzung: 27.11.2026; Kathrin Hartfiel, Umweltamt



- Beispiele – Wanderhindernis; Strukturverbesserung

- Typische Restriktionen – Hemmnisse (Herausforderungen)

- Aktueller Sachstand in Wiesbaden

- Perspektivisches Vorgehen 



Beispiel Wanderhindernis

vorher

Ortslage Delkenheim

Ökologischer Nutzen Beseitigung Wanderhindernisse

- Wiederherstellung zusammenhängender natürlicher Lebensräume
- Biotopvernetzung  - Wanderung ermöglichen 
- Verbesserung naturnahen Geschiebehaushalt (Interstitial, Kleinlebewesen)

nachher Nachher ausgehend von der Brücke



Beispiel Strukturmaßnahme in der Ortslage
Ortslage Klingenbach

Ökologischer Nutzen Strukturmaßnahmen

- Strömungsdiversität        Wandermöglichkeiten

- Schaffung Habitate

- Erhöhung Sauerstoffgehalt durch Verwirbelungen

Anmerkungen:
• Maßnahmen/Defizite/ToDo in FisMaPro, von RP
• Erfolgsmonitoring durch das HLNUG
• Gesetzlich gefordert: 

Hochwassernachweis - Verschlechterungsverbot



Hier steht die Kurzform des Vortragstitels, Vortragsdatum xx.xx.xxxx

Typische Restriktionen - Hemmnisse

Arbeitstechnische Restriktionen:

- Verfügbarkeit Grundstücke (Platz)

- Artenschutz 

- weitere naturschutzfachliche Belange

- Begrenztes Zeitfenster Umsetzung

(Brut und Setzeit; Laichzeit)

- Denkmalschutz 

- illegale Einbauten auf Gewässerparzelle

- Brücken, Stege 

- Beweissicherungen (in Ortslagen)     

Sonstige Herausforderungen (Hemmnisse):

- Wiederholung Vergabeverfahren/v.a.Planung

(keine Abgabe Ingenieurbüros wg. Überlastung)

- Bearbeitungszeiträume Genehmigungsbehörde

(Warten auf Genehmigung t.w. 1,5 Jahre) 

- Förderantrag erst nach Genehmigung möglich

HH- Jahr bezogene Planung herausfordernd

Erstellen Sitzungsvorlagen (Übertragung)
Zusatzbelastung



Aktueller Sachstand in Wiesbaden



Aktueller Sachstand in Wiesbaden

STAND 

31.12.2025 FISMaPro

Beratung 0

Vorschlag 4

in (Umsetzungs-

)Planung
25

in Genehmigung/ 

in Zulassung 6

genehmigt / 

zugelassen 10

in Umsetzung 3

archiviert 5

umgesetzt 77

nicht begonnen 29 22%

ergriffen 101 78%

Gesamt 130
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Weiteres Vorgehen

Auswirkungen
- alle im ÖRV gelisteten Maßnahmen gelten als ergriffen

ergriffen = „Verzögerung natürliche Gegebenheit“
(Maßnahmen müssen mit Zeitplan hinterlegt werden)

- Abwendung drohender Strafzahlung eines möglichen 
EU-Vertragsverletzungsverfahrens

- Fördergelder (aktuell 80%) bleiben erhalten
(bei Anordnung keine Förderung) 

- Ende 3. Bewirtschaftungszyklus/ vollständige Umsetzung: 31.12.2027
● keine Fristverlängerung möglich; 
● Verzögerung in Folge „natürlicher Gegebenheiten“   

- In Hessen ca. 80 „säumige“ Kommunen      Angebot „Öffentlich rechtlicher Vertrag“



Weiteres Vorgehen

Vielen Dank für Ihr Interesse!


